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VÖHL
BASDORF. Die Landjugend lädt
zum traditionellen Glühwein-
trinken morgen ab 19 Uhr in
„Röhlen-Garage“ ein. Der Er-
lös wird einem wohltätigen
Zweck gespendet.

KIRCHLOTHEIM. Heute um 19
Uhr findet eine öffentliche
Ortsbeiratssitzung im Gast-
haus Röhle statt. Alle Einwoh-
ner und Interessierten sind
eingeladen.

VÖHL. Ein Adventskonzert fin-
det heute um 19 Uhr in der
Martinskirche statt. Der Ein-
tritt ist frei. Um eine Spende
wird gebeten.
Der Weihnachtsmarkt auf dem
Forstamtshof findet am heuti-
gen Freitag von 13 bis 18 Uhr
statt.

LICHTENFELS
FÜRSTENBERG. Das Advents-
konzert der Liedertafel findet
morgen um 17 Uhr in der Kir-
che statt.

GODDELSHEIM. Der Weih-
nachtsbaumverkauf der SG
Goddelsheim/Münden findet
am Samstag, 17. Dezember, ab
10 Uhr auf dem Hof Karl-Rein-
hard Grosche statt. Für Glüh-
wein, Getränke und Bratwurst
ist gesorgt.

MÜNDEN. Die Landfrauen wer-
den gebeten, sich bis kom-
menden Dienstag für die
Weihnachtsfeier am 15. De-
zember im Landhaus Vesper
bei Conny anzumelden.

SACHSENBERG. Der DRK-Se-
niorenclub Sachsenberg-Dal-
wigksthal lädt zur Weih-
nachtsfeier am Sonntag, 11.
Dezember, um 14.30 Uhr in
das Bürgerhaus ein.

SACHSENBERG/DALWIGKS-
THAL. Landfrauen: Der Klön-
nachmittag im Bürgerhaus
wird vom 12. Dezember auf
den 19. Dezember verschoben.
Beginn ist wie immer um
14.30 Uhr.

WILLINGEN
WILLINGEN (UPLAND). Baby-
sitterbörse der Caritas bietet
durch geschulte Jugendliche
Beaufsichtigung für Kinder
(ein Euro/Stunde) an. Telefon
0177/5691457.

WILLINGEN. MGV Concordia:
Die Jahreshauptversammlung
der Sänger findet am Samstag,
10. Dezember, um 19 Uhr im
Hotel Best Western in Willin-
gen statt.

Frühjahr wollen die Vereins-
mitglieder darüber hinaus
Wildblumensamen aussäen,
so dass sich die Wiese im kom-
menden Sommer möglichst in
bunter Farbenpracht präsen-
tiert.

nanzierung beteiligten sich
der Naturpark Diemelsee, die
Uplandgemeinde, der Land-
kreis und Sponsoren.

In den nächsten Wochen
sollen neun weitere Kunstnes-
ter angebracht werden. Im

auch ein Insektenhotel und
zwei Tafeln, die über Schwal-
ben und Insekten informie-
ren, aufgestellt. Die Gesamt-
kosten des Schwalben- und In-
sektenprojekts belaufen sich
auf rund 3000 Euro. An der Fi-

würden“, so Karl Bangert, der
gemeinsam mit seinem Sohn
Jürgen und Jörg Kasper an der
Spitze des rührigen Vereins
steht.

Auf der großen Wiese in der
Dorfmitte wurden inzwischen

V O N U L R I K E S C H I E F N E R

WILLINGEN-NEERDAR. Über-
wältigende Nachfrage nach ei-
nem Eigenheim in Neerdar:
Gleich acht Vogelpärchen ha-
ben auf Anhieb das im Früh-
jahr aufgestellte Schwalben-
haus in der Dorfmitte bezogen
und dort in den vergangenen
Monaten ihren Nachwuchs
ausgebrütet. Inzwischen sind
die gefiederten Freunde, die
fleißige Insektenjäger sind
und als Glücksbringer gelten,
längst in ihre Winterquartiere
im sonnigen Süden aufgebro-
chen.

Das Schwalbenhaus-Projekt
wurde, wie berichtet, vom ört-
lichen Heimat- und Verkehrs-
verein umgesetzt. Eine Reihe
von Paten finanzierte die bis-
lang angebrachten 15 Kunst-
nester.

Dass die Mehlschwalben in-
nerhalb kürzester Zeit über
die Hälfte der Nester in Besitz
genommen haben, werten die
Verantwortlichen des Heimat-
und Verkehrsvereins als „klei-
ne Sensation“. „Wir hatten
nicht damit gerechnet, dass
gleich so viele Nester bezogen

Acht Pärchen im neuen Eigenheim
Neerdarer Schwalbenhaus sehr gut angenommen – Informationstafeln und Insektenhotel aufgestellt

Freuen sich, dass das Schwalbenhaus so gut angenommen wurde: Das Bild zeigt die Vorsitzende des DRK-Ortsvereins, Birgit Buchbach,
Karl Bangert und Jörg Kasper (Heimat- und Verkehrsverein), und Ortsvorsteher Harald Wilke an einer der Info-Tafeln.  Foto: Ulrike Schiefner

Acht Konzerte unter dem Sternenhimmel in der Vöhler Synagoge (v.l.): „Paul Hoorn & Freunde“ kommen im Februar, das Ensemble Fis-
füz im November, Max Clouth im April und das „Trio Lumimare“ im Juni. Fotos: pr

am 7. Oktober um 20 Uhr. Ge-
meinsam mit Pianistin Masa-
ko Ono präsentiert er Franz
Schuberts „Winterreise“ op.
89 D 911. „Das ist eine Premie-
re für uns“, sagt Barbara Küp-
fer, „mit Klassik haben wir es
noch nicht versucht.“
• Den Schlusspunkt setzt am
11. November um 19 Uhr das
Ensemble „Fisfüz“ mit orien-
talischem Jazz. Mit Klarinette,
Ud und Perkussion spielen An-
nette Maye, Gürkan Balkan
und Murat Coskun Traditio-
nelles und Eigenes.

Karten kosten 16/14/12 Euro, für

Schüler und Studenten vier Euro we-

niger, an der Abendkasse einen Euro

mehr. Reservierungen sind unter Te-

lefon 05635/1022 oder per Mail an in-

fo@synagoge-voehl.de möglich.

in der Synagoge spielt. Mi-
chaele Neuwirth (Querflöte),
Iris Wehrhahn (Cello) und
Matthias Schabow (Piano)
spielen Melodien, die zwi-
schen Klassik, Jazz und Welt-
musik angesiedelt sind.
• „Sowieso und ohne Diskussi-
on“ engagierte der Förderkreis
für den 10. September um 19
Uhr Helmut Eiselt für ein Kon-
zert – ein alter Bekannter für
die Vöhler. Gemeinsam mit
Matthias Schlubeck (Panflöte),
Michael Marx (Gitarre) und Ste-
fan Engelmann (Kontrabass)
tritt er in einen musikalischen
Dialog – den Mozart ebenso
mitbestimmt wie die Klezmer-
Tradition.
• Ein Heimspiel im wahren
Sinne des Wortes hat der Vöh-
ler Bariton Christian Backhaus

• Die Tradition der Jazzgitarre
verbindet Max Clouth mit Ele-
menten nord- und südindi-
scher Musik. Er ist am 22.
April um 20 Uhr in der Syna-
goge zu Gast. Im Gepäck hat er
eigene Kompositionen ebenso
wie traditionelle Stücke.
• Eine CD ihrer Musik schick-
ten „Tsching“ zum Förder-
kreis nach Vöhl und trafen auf
Begeisterung: Am 6. Mai um
20 Uhr erzählen Franziska
Kraft (Cello), Helmut Mitter-
maier (Saxophon) und Ben
Aschenbach (Gitarre) Ge-
schichten von virtuosem
Übermut, sehnsuchtsvollen
Balladen und pulsierenden
Tanzrhythmen.
• Einstimmig fiel die Entschei-
dung für das „Trio Lumimare“
aus, das am 10. Juni um 20 Uhr

V O N T H E R E S A D E M S K I

VÖHL. Alte Bekannte und
neue Freunde sind im nächs-
ten Jahr unter dem Sternen-
himmel in der alten Synagoge
in Vöhl zu Gast. „Wir haben ei-
nen Weiberabend gemacht,
ganz viel Material gesichtet
und dann abgestimmt“, er-
zählt Barbara Küpfer. Heraus-
gekommen ist ein abwechs-
lungsreiches Kulturprogramm
mit Tiefgang.
• Die Eröffnung übernehmen
am 12. Februar um 19 Uhr
standesgemäß „Paul Hoorn &
Freunde“. Der Musiker ist in-
zwischen ein gern gesehener
Gast und guter Freund für die
Besucher der Synagoge. Ge-
meinsam mit Karolina Petrova
und Matthias Manz erzählt er
„Lieder und Geschichten von
Innen und Außen“.
• Neu in der Synagoge sind die
Musiker vom „Trio Macchia-
to“, die am 25. März um 19
Uhr in Vöhl gastieren. Jana
Mishenina, Jakob Neubaur
und Henry Altmann laden die
Besucher mit Violine, Mando-
line, Bandoneon, Vibrandone-
on, Bass, Glockenspiel und
Percussion zu einer Reise ein –
mit Musette und Tango durch
Frankreich, mit Italo-Klassi-
kern über die Alpen und den
Balkan bis nach Istanbul.

Musik unter den Sternen
Förderkreis der Vöhler Synagoge stellt neues Kulturprogramm für 2017 vor

nehmen Stefan Metz (Saxofon)
und Natsuko Inada (Klavier).

Vom 11. Juni bis 13. August
sind jeden Sonntag von 15 bis
16 Uhr Gemälde von Richard
Rothschild zu sehen. Der 1905
in Vöhl geborene Jude vermach-
te dem Förderkreis 20 Bilder.

Zum Gedenken an die Po-
gromnacht laden Förderkreis
und Kirchengemeinde am 9.
November ein. Offene Türen

N eben den Konzerten lädt
der Förderkreis 2017 un-
ter der Federführung

von Karl-Heinz Stadtler auch zu
Ausstellung und Vortrag ein.
Zum Holocaust-Gedenktag am
29. Januar um 16 Uhr liest Prof.
Dietfried Krause-Vilmar aus
Briefen und Gedichten Kurt Fin-
kensteins unter dem Titel „Ich
bin zu brechen, aber nicht zu
biegen“. Die Begleitung über-

Vortrag, Ausstellung, Gedenken
und Zeit für Begegnung und Ge-
spräch bietet der Förderkreis an
folgenden Tagen von 15 bis 16
Uhr an: 8. Januar, 12. Februar,
12. März, 9. April, 11. Juni, 8.
Oktober, 12. November und 10.
Dezember.

Spaziergänge auf den Spuren
Vöhler Juden finden am 13. Mai
und am 13. August um 15 Uhr
statt. Programmergänzungen
sind geplant. (resa)

VÖHL. Der Reit- und Fahrver-
ein Vöhl erhält vom Land Hes-
sen 20 000 Euro: Das berichtet
Claudia Ravensburg. „Diese
Mittel dienen zur Sanierung
des Reitplatzes“, erklärt die
CDU-Landtagsabgeordnete.
Mit der Sanierung des Platzes
könne die Voraussetzung ge-
schaffen werden, dass der Ver-
ein auch künftig seine Som-
merreitturniere mit Dressur-
reiten und Springen bis zur
Klasse S ausrichten kann.

Diese finanzielle Zuwen-
dung vom Land Hessen
stammt aus dem Sonder-Inves-
titionsprogramm „Sportland
Hessen“ und fließt zweckge-
bunden in die Sanierung, Mo-
dernisierung oder die Erweite-
rung von Sportstätten. (r)

Land finanziert
Sanierung des
Reitplatzes mit

WALDECK-FRANKENBERG.
Der Vizepräsident des Hessi-
schen Bauernverbandes, Tho-
mas Kunz, referiert am Mitt-
woch, 14. Dezember, um
19.30 Uhr im Landgasthof Kie-
pe in Mühlhausen zum Thema
„Ackerbau in Hessen: Nach-
haltigkeit nach Wunsch?.“
Alle Landwirte und weitere In-
teressenten sind dazu eingela-
den. (r)

Vortragsabend
für Landwirte

MEDEBACH-DEIFELD Mit
1173 Kartons haben die Deifel-
der Organisatorinnen der Ak-
tion „Weihachten im Schuh-
karton“ ein neues Rekorder-
gebnis erzielt. Sie bedanken
sich deshalb bei allen Spen-
dern. Annahmestellen gab es
von Olsberg bis Medebach,
von Hallenberg bis Korbach,
von Willingen bis Brilon. Alle
Kartons wurden vor dem
Transport kontrolliert.

Nur mit einer eigens entwi-
ckelten Packstraße war diese
Masse zu bewältigen. „Wir
sind mittlerweile total routi-
niert“, berichtet Aktionsleite-
rin Jessica Figgen. Die Schuh-
kartons, die in diesem Jahr ge-
sammelt wurden, werden
hauptsächlich in den osteuro-
päischen Ländern Bulgarien,
die Republik Moldau, Mongo-
lei, Montenegro, Polen, Rumä-
nien, Serbien, Slowakei und
Weißrussland von örtlichen
Kirchengemeinden an Kinder
in Not übergeben. (r)

1173 Kartons
für bedürftige
Kinder gepackt

FRANKENAU. Die Chorpro-
ben von MGV Altenlotheim/
SV Frankenau finden heute im
„Hessischen Hof“ in Franke-
nau statt: 18.45 Uhr Frauen-
chor Glissando, 20.15 Uhr
Chorgemeinschaft Altenlot-
heim / Frankenau. Am Sonn-
tag nimmt die Chorgemein-
schaft am Adventsgottes-
dienst in der Kirche Franke-
nau teil. Treffpunkt zum Ein-
singen: 17.15 Uhr, Hessischer
Hof. Auftritt in Chorkleidung,
schwarze Hose, rotes Hemd
und neue Vereinsjacke. (r)

Chorprobe und
Gottesdienst in
in Frankenau
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